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vater und etlichen Wiirmern zusammen-
haust, die der mittlern, von den Roten
mit zuriickgenommenen Generation ent-
sprossen. Uberhaupt gibt es nur alte oder
junge Leute, Frauen vereinzelt auch in
den mittlern Jahrgéngen.

Natascha ist klug und lerneifrig. Sie
will ihre Deutschkenntnisse erweitern.
Und so sitzt sie zusammen unter der
tritben Olfunsel mit Paul, der sie durch
seine Brille lehrerhaft wiirdig anschaut,
mehr sie anschaut als die bebilderte Kin-
derfibel, die zwischen ihnen auf dem
rohen Tische liegt. So safl Paul schon in
den franzdosischen Stuben bei Denise und
bei Jaqueline, nur daB damals seine
zartern Gefiihle bedeutend mehr auf ihre
Kosten kamen. An diese russischen Frauen
und Midchen ist schwer heranzukommen;
sie zeigen sich durchaus nicht feindlich,
wahren jedoch eine wiirdige, anerkennens-
werte Distanz.

Wir rdauchern die Wanzen, die noch
nicht erfroren sind, mit brennendem
Sprit aus, wir doktern an den Géren her-
um, die immer alle moglichen Krank-
heiten haben, schon wum selbst nicht
infiziert zu werden, wir reparieren die
Décher, damit es uns nicht aufs Haupt
schneit.

Augenblicklich herrscht in unserm
Abschnitt Ruhe, der Krieg ist beinah ver-
gessen; aber wir wissen genau, dal} er
jeden Tag wieder in aller Grausamnkeit
losbrechen kann, und dafl dann dieselben
Menschen, mit denen wir unter einem
Dache wohnen, den ersten besten Schiel3-
priigel ergreifen und ihn aus dem Fenster
ihrer Hiitten auf uns richten, falls wir
zuriickweichen miilten. Das wissen wir,
und das wissen sie, und dennoch kommen
wir ganz gut miteinander aus. Wir
miissen eben, alle miissen, die eherne Not
ist unser aller unerbittliche Lehrmeisterin
und Zwingherrin.

Was Schwiegertochter und Schwiegersohne

vermeiden sollten

Zu unserer neuen Rundfrage

MuBten Sie es auch schon erleben,
daB Thre Schwiegertochter Sie dngstlich
abwehrte, als Sie Ihr erstgeborenes Enkel-
kind in die Arme nehmen wollten? Ge-
rade, wie wenn Sie, die Mutter von vier
Kindern, nicht wiillten, wie man mit
Siduglingen umgeht!

Unsere neue Rundfrage mochte die
bezeichnendsten immer wiederkehrenden
Schwierigkeiten festhalten und dadurch
helfen, sie zu iiberwinden. Die Erneue-
rung der Familie, die wir gegenwirtig
anstreben, darf sich nicht auf das Ver-
hiltnis der Ehegatten zueinander oder der
Eltern zu ihren Kindern beziehen, sie
mull auch die erweiterte Familie einbe-
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ziehen. Das ist der Sinn unserer Rund-
frage.

Schreiben Sie kurz und anschaulich.
Theoretisieren Sie nicht! Bringen Sie
Beispiele aus IThren Erfahrungen, ernste
und lustige.

Die angenommenen Kinsendungen
erscheinen ohne Namen. Sie werden
honoriert. Sie sind bis zum 10. Februar an
die Redaktion des «Schweizer-Spiegels»
zu richten.

In einer der nichsten Nummern
werden wir eine neue Rundfrage an un-
sere Leser stellen: « Was Schwiegereltern
vermeiden sollten. »

Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,

Hirschengraben 20, Ziirich.



	Was Schwiegertöchter und Schwiegersöhne vermeiden sollten : zu unserer neuen Rundfrage

